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CUXHAVEN STADT & LAND
ARTENVIELFALT ERHALTEN
Aktionen für mehr „Gartenlust und
Blütensaum“. Lokales, 15

VOLL AUF DIE OHREN
Gleich drei Bands wollen den Gästen
im Franzler einheizen. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Bauer Niels mit seinem Hof
hinterm Wurster Deich hat
seine neue Liebe Katja auch
ohne „Bauer sucht Frau“ ge-
funden, wie in einem Special
am Ostermontag im Fernse-
hen zu sehen war. Bald noch
wichtiger aber war für die
Fans: Wie geht’s Oma Margit-
ta? Die nämlich war in der
vergangenen Staffel des RTL-
Dauerbrenners „Bauer sucht
Frau“ wegen ihrer patenten Art
in der heimischen Wohnkü-
che zum heimlichen Star avan-
ciert und beherrschte auch
diesmal das Geschehen, wäh-
rend sie Labskaus mit Spie-
gelei und Hering auftischte und
abcheckte, wie es denn so
mit Katjas Kochkünsten steht.
Trotz früher Stunde wurde
der Verdauung mit einem Kla-
ren nachgeholfen – das ge-
höre in Norddeutschland dazu,
versicherte Oma Margitta im
Brustton der Überzeugung und
gegen das leise Stöhnen ih-
res Enkelsohns. Und wie sie da
so saß und verkündete: „So
jung kommen wir nicht mehr
zusammen“, will man ihr
nur wünschen, dass sie noch
lange das Zepter auf dem
Hof schwingen kann.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 05:46 / 17:57
NW: 00:10 / 12:20
Wassertemp. 10°
Wind: SO 4
Wattw.: 09:45-12:15

Frauen an die Wahlurnen
Mit Plakaten und Postkarten wirbt die Organisation „Soroptimist International“ für die Europawahl

präsentierten Frauen stärker in
den öffentlich wahrnehmbaren
Fokus zu bringen.“ Dem stimmt
Soroptimistin Karin Ayecke-Rie-
mer zu: „Nicht zuletzt ist die ge-
sellschaftliche Stellung von Frau-
en vielerorts in Europa verbesse-
rungswürdig.“

Bis zur Europawahl gilt es,
noch viele Schulen zu besuchen,
„aber wir sind mit Begeisterung
dabei“, so Irmgard Kröncke. „Es
ist wichtig, den jungen Frauen,
aber natürlich auch Männern, zu
verdeutlichen, dass Rechte eben
auch Pflichten sind, und es dem-
entsprechend wichtig ist, das
Wahlrecht auszuüben, denn:
Auch Nichtwähler geben durch
ihre Enthaltung eine Stimme ab,
die das Wahlergebnis beeinflusst.“

sache. Dennoch sollten wir nicht
gegen- sondern miteinander ar-
beiten – nur so entsteht eine Win-
Win-Situation.“ Frauen sollten
wählen, um die weibliche Intuiti-
on, Kreativität und die meist femi-
nin bestimmte Fähigkeit zur Kon-
fliktlösung nicht ungenutzt zu las-
sen, so Langenhagen.

Doch bedarf es angesichts der
zumeist fast identischen Wahlbe-
teiligung von Männern und Frau-
en überhaupt einer Kampagne,
die sich speziell an die weibliche
Bevölkerung richtet? „Zu sagen,
dass Frauen eine besonderen An-
sprache benötigen, um wählen zu
gehen, wäre hier die falsche
Schlussfolgerung“, meint Langen-
hagen. „Vielmehr geht es darum,
die Rechte der ohnehin unterre-

und Schülern in den Dialog. So
auch in den BBS Cuxhaven, dem
Startpunkt der Kampagne. Hier
trafen die Soroptimistinnen auf
Lea Junge, Nickom Nico Jaap und
Sophie Karallus: Mit den drei
Azubis aus dem Bereich Erzie-
hung sprachen sie über Politik,
Auslandserfahrungen und natür-
lich die Europawahl. „Ich glaube,
viele Jugendliche wissen einfach
nicht, was sie bewirken können“,
meint Sophie Karallus. „Für viele
ist das Thema Wahl wohl etwas,
das nur Erwachsene betrifft.“

Um einen Beitrag zur Aufklä-
rungsarbeit zu leisten, erklärten
sich die Azubis bereit, die mitge-
brachten Plakate und Postkarten
in den Klassen zu verteilen. „Un-
sere Schule ist eine Europaschule,
dementsprechend sehen wir es als
unseren Auftrag an, als Multipli-
katoren der europäischen Idee zu
wirken“, erklärt Susanne Rade-
macher, Koordinatorin für inter-
kulturellen Austausch.

Als „Verfechterin des europäi-
schen Gedankens“ bezeichnet
sich auch die ehemalige Europa-
abgeordnete Brigitte Langenha-
gen, die ebenfalls an dem Treffen
teilnahm. Ihr liegen „Frauenthe-
men“ besonders am Herzen:
„Männer und Frauen sind nun
mal verschieden, das ist eine Tat-

Von Anna-Lena Konken

KREIS CUXHAVEN. Die Europawahl
am 26. Mai rückt immer näher. Trotz
zunehmender Bedeutung des Euro-
päischen Parlaments hat sich die
durchschnittliche Wahlbeteiligung
seit 1979 jedoch stetig verringert.
Vor dem Hintergrund des Frauen-
wahlrecht-Jubiläums startet die Or-
ganisation „Soroptimist Internatio-
nal“ (SI) nun eine bundesweite
Kampagne, um vor allem junge Frau-
en zur Wahl zu motivieren.

„Wir brauchen jede Stimme“, sagt
Irmgard Kröncke mit Nachdruck.
„Viele Menschen glauben, eine
einzelne Stimme hätte kein Ge-
wicht, aber wie bei einem tropfen-
den Wasserhahn ist am Ende die
Schale darunter voll, wenn nur
genug Tropfen fallen.“

Als Präsidentin des SI-Clubs
Cuxhaven engagiert sich die Leh-
rerin aus Otterndorf in der welt-
weit größten Service-Organisati-
on berufstätiger Frauen. Deren
Kampagne führt Kröncke nun, ge-
meinsam mit den weiteren Mit-
gliedern Jutta Lemke und Karin
Ayecke-Riemer, durch Schulen
im gesamten Landkreis. Dort ver-
teilen sie Plakate und Postkarten
und treten mit den Schülerinnen

„Europa braucht die Stimme von uns Frauen“ heißt es auf den Plakaten, die Jutta Lemke (l.), Irmgard Kröncke (2.v.r.) und Karin Ayecke-Riemer (r.) den
Azubis Lea Junge, Nickom Jaap und Sophie Karallus (v.l.n.r.) mitbrachten. Dabei waren auch Susanne Rademacher (M.) und Brigitte Langenhagen. Foto: Konken

„Soroptimist International“ (SI)
› Zu den Zielen der Soroptimistinnen

gehört die Verbesserung der Lebensbe-
dingungen von Frauen und Mädchen

› Der Name „Soroptimist“ ist abgeleitet
vom Lateinischen „sorores optimae“
und bedeutet so viel wie „beste
Schwestern“

› Das Motto des Clubs lautet „Aware-
ness, Advocacy, Action“, zu deutsch:
„Bewusstmachen, bekennen,
bewegen“

› Bei „Soroptimist International“ han-
delt es sich um eine der weltweit größ-
ten Service-Organisationen be-
rufstätiger Frauen mit gesell-
schaftspolitischem Engagement

› 1921 in Oakland/Kalifornien gegrün-
det, entstand der erste deutsche
SI-Club 1930 in Berlin

› Der Club tritt ein für Menschenrech-
te, Frieden, verantwortliches Han-
deln, Vielfalt und Freundschaft

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Cuxhaven: Unfallauto
landet auf der Fahrerseite

2. Cuxhavener Günter Rogge
gewinnt Reise bei „Bingo!“

3. Schwerer Unfall auf A 27:
Autobahn gesperrt

4. „Bauer sucht Frau“: Niels
aus Cappel vergeben

5. Lamstedt: 24-Jähriger rettet
Familie vor Flammen

„Blaulichtkonferenz mit Currywurst“

Innenminister
trifft sich mit
Einsatzkräften
CUXHAVEN. Haupt- und Ehren-
amtliche, die für eine „Blaulicht-
Institution“ tätig sind, bekommen
am morgigen Freitag, 26. April,
die Gelegenheit, mit ihrem obers-
ten Dienstherren, Niedersachsens
Innenminister Boris Pistorius, zu
reden. Auf Einladung des SPD-
Oberbürgermeister-Kandidaten
Uwe Santjer besucht Pistorius
Cuxhaven; beide laden Polizisten,
Feuerwehrleute und die Mitglie-
der von Hilfs- und Rettungsdiens-
ten zu einer „Blaulicht-Konferenz
mit Currywurst“ ein, die um 13
Uhr in der Gerätehalle des Tech-
nischen Hilfswerks Cuxhaven,
Humphry-Davy-Straße 39) be-
ginnt. Etwa eineinhalb Stunden
lang will der Minister in lockerer
Atmosphäre über die Herausfor-
derungen des Bevölkerungsschut-
zes diskutieren. Die lokalen Ak-
teure aus diesem Segment können
ihren Besuch vorab unter der un-
ten stehenden E-Mail-Adresse an-
kündigen. (red)

cux2019@uwe-santjer.de

Ein „sicherer Hafen“ für Flüchtlinge?
Antrag der SPD und der Grünen zur Teilnahme an der Aktion „Seebrücke“ kommende Woche im Rat

Flüchtlingsrat Niedersachsen und
viele zivilgesellschaftliche Organi-
sationen für eine offene Gesell-
schaft, die gegen die europäische
Abschottungspolitik protestieren
wollen.

Auch der Arbeitskreis Asyl
Cuxhaven bricht zur Teilnahme
an der Demo nach Hannover auf.
Die Mitglieder freuen sich über
alle, die sich solidarisch erklären
und mitfahren. Mit Niedersach-
sentickets geht es per Zug in die
Landeshauptstadt. Treffen ist um
9.20 Uhr am Cuxhavener Bahn-
hof, Abfahrt um 9.39 Uhr, An-
kunft in Hannover um 12.39 Uhr.
Nach dem Auftakt auf dem Ernst-
August-Platz wird sich der De-
monstrationszug durch die Stra-
ßen der Innenstadt bewegen. (mr)

ternationalen Seerecht und see-
männischer Tradition sei jeder
Schiffsführer auf hoher See ver-
pflichtet, unabhängig von Natio-
nalität und Status der Hilfesu-
chenden bei Seenot unverzüglich
Hilfe zu leisten.

Teilnahme an Großdemo
Bevor sich der Rat am 2. Mai mit
dem Antrag beschäftigt, steigt be-
reits an diesem Sonnabend, 27.
April, in Hannover (Beginn um
13 Uhr auf dem Ernst-August-
Platz vor dem Bahnhof) eine
überregionale „Seebrücke“-Groß-
demo unter dem Motto „Sichere
Fluchtwege jetzt!“

Mit dabei sind „Seebrücken“
aus ganz Niedersachsen und den
anliegenden Bundesländern, der

bereitschaft für aus Seenot geret-
tete Menschen bekräftigt: die
Städte Braunschweig, Cloppen-
burg, Hildesheim, Oldenburg und
Osnabrück, die Region Hanno-
ver, die Landeshauptstadt Han-
nover, der Landkreis Hildesheim
und die Samtgemeinde Theding-
hausen. In ganz Deutschland sind
mehr als 50 Kommunen dabei
und haben sich zu „Sicheren Hä-
fen“ erklärt.

„Nicht tatenlos zusehen“ wol-
len auch die Antragstellerinnen
und Antragsteller der Fraktionen
der Grünen und der SPD im Rat
der Stadt Cuxhaven. In der Küs-
tenstadt Cuxhaven sei die Seenot-
rettung Tradition und Verpflich-
tung, heißt es in ihrem Antrag.
Nach dem Völkerrecht, dem in-

CUXHAVEN/HANNOVER. Erklärt
sich Cuxhaven zum „Sicheren
Hafen“ für aus dem Mittelmeer
gerettete Flüchtlinge? Mit dieser
Frage beschäftigt sich in der kom-
menden Woche am Donnerstag,
2. Mai, der Rat der Stadt Cuxha-
ven (Beginn der Sitzung 18 Uhr).
Grundlage ist die internationale
Initiative „Seebrücke“.

Die dort Aktiven beobachten
mit Sorge, dass im Mittelmeer
weiter jährlich Tausende von
Flüchtlingen ertrinken und dass
es Rettungskräften zunehmend
schwer gemacht wird, Gerettete
an Land zu bringen. In Nieder-
sachsen haben sich in den vergan-
genen Monaten bereits neun
Kommunen zu „Sicheren Häfen“
erklärt und damit ihre Aufnahme-

Podiumsveranstaltung

Justizministerin
diskutiert über
Frauenquote
CUXHAVEN. „Zu wenig Frauen in
der Politik?“ Zu dieser Fragestel-
lung nimmt die Niedersächsische
Justizministerin Barbara Havliza
(CDU) bei einem Besuch in Cux-
haven Stellung. Am kommenden
Montag, 29. April, wird Havliza
um 14 Uhr im Lokal „Unikat“ (Fi-
schereihafen) erwartet; auf Einla-
dung des CDU-Stadtverbandes
und der örtlichen Frauen-Union
stellt sich die Ministerin einer öf-
fentlich geführten Diskussion mit
Gesprächspartnerinnen. Mit da-
bei: die Gleichstellungsbeauftrag-
te des Landkreises, Angelika Be-
cker, die Zuhörerinnen und Zu-
hörer ermuntert, sich einzubrin-
gen und Fragen zu stellen.

30 Jahre im Richterdienst
Barbara Havliza ist seit dem 22.
November 2017 Niedersächsische
Justizministerin. Die Juristin aus
Osnabrück hat zuvor über 30 Jah-
re als Richterin gearbeitet, zuletzt
als Vorsitzende eines Staats-
schutzsenats am Oberlandesge-
richt Düsseldorf. Sie leitete meh-
rere bedeutende Prozesse, etwa
gegen die Al-Qaida-Terroristen
der „Düsseldorfer Zelle“ oder ge-
gen den Attentäter auf Kölns
Oberbürgermeisterin Henriette
Reker. Anmeldungen zur Teilnah-
me an der Veranstaltung werden
erbeten an Beatrix Bodanowitz,
Vorsitzende der Frauen-Union
Cuxhaven, Telefon (0 47 21)
3 63 61, E-Mail: bbcux@on-
line.de. (red)

Unfallfahrer fährt davon

Motorradfahrer
und Frau stürzen
CUXHAVEN. Nach einem Unfall
zwischen Wanna und Lüding-
worth sucht die Polizei nach Zeu-
gen. Die Kollision ereignete sich
bereits am Karfreitag.

Ein 61-jähriger Motorradfahrer
aus Cuxhaven fuhr um 16.20 Uhr
auf der Kreisstraße 5. Auf dem
Beifahrersitz saß seine 56-jährige
Ehefrau. In einer Rechtskurve ka-
men dem Motorradfahrer mehre-
re Fahrzeuge entgegen.

Der Fahrer eines schwarzen
Mini Cooper habe die Kurve ge-
schnitten und sei auf dem Fahr-
streifen des 61-Jährigen gefahren,
erklärt die Polizei. Um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden, sei
der Motorradfahrer ausgewichen
und daraufhin gegen die Leitplan-
ke gefahren. Der Motorradfahrer
und seine Frau stürzten und ver-
letzten sich leicht.

Der Pkw-Fahrer sei davonge-
fahren. Laut einer Zeugin habe
ein Mann am Steuer des Mini Co-
oper gesessen. Zeugen melden
sich bei der Polizei in Cuxhaven
unter Telefon (0 47 21) 57 30. (red)

Einbruch

Büroräume
durchsucht
CUXHAVEN. Unbekannte sind in
der Nacht von Montag auf Diens-
tag in ein Bürogebäude im Cuxha-
vener Strichweg eingebrochen.
Zunächst scheiterten die Täter an
einer Nebeneingangstür. Dann
brachen sie ein Kellerfenster auf.

Anschließend hebelten die Ein-
brecher eine Tür zu den Büros auf
und durchsuchten die Räume.
Zur Beute kann die Polizei noch
keine Angaben machen. Der
Schaden beläuft sich auf mindes-
tens 1000 Euro. (red)

9.00 bis 14.00 Uhr

immer freitags
auf dem Kaemmererplatz


